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Ad calendas graeeas
e geſtrige Sitzung der Zweiten ſächſiſchen Kammer inJ hat mit der Jlluſion die vielleicht noch hier und

da künſtlich gepflegt wurde aufgeräumt daß die ſächſiſche
Wahlrechtsreform in der gegenwärtigen Tagung der Zweiten
Kammer zu erwarten ſei Um die Probe auf das Exempel
zu machen brachten ſowohl die Nationalliberalen unter
Führung des Abgeordneten Schieck wie auch die freiſinnigen
Abgeordneten Bär und Günther Interpellationen über die
Wahlrechtsfrage ein die geſtern zur Verhandlung gelangten
Die Antwort des Staatsminiſters von Metzſch trug der
Situation Rechnung die durch den Ausfall der Wahlen im
Herbſt dieſes Jahres geſchaffen bezw gegen früher kaum
nennenswert verändert worden iſt Das gleiche geheime
direkte und allgemeine Wahlrecht kann wie der Miniſter
ausführte in Sachſen bei den gegenwärtig beſtehenden Ver
hältniſſen zur Zeit nicht eingeführt werden Eine ſolche
Antwort war zu erwarten Der Miniſter aber erklärte
weiter die Regierung ſei namentlich auch was das Reſultat
der hinſichtlich des Pluralwahlſyſtems gepflogenen ſtatiſtiſchen
Erhebungen angeht nicht in der Lage dem Landtage eine
neue Vorlage zu machen Sie ſei aber bereit den Vorſchlag
zu prüfen die zu ſchaffenden Arbeitskammern als Wahl
körper für die Wahlen zur Zweiten Kammer aufzuſtellen
um auf dieſer ſtändiſchen Baſis eine Vertretung der
arbeitenden Klaſſen im n zu ſchaffen Das heißt
alſo ſoviel wie daß in abſehbarer Zeit überhaupt nichts
geſchehen ſoll und daß die Dinge in dem bisherigen Gleiſe
weiter laufen ſolken als wenn alles in ſchönſter Ordnung
wäre Denn wie die verſprochenen Erwägungen oder
Prüfungen ausfallen werden kann man ſchon jetzt ohne

ein Dementi durch die Tatſachen befürchten zu müſſen
vorausſagen

Die induſtriellen Kreiſe im Königreich Sachſen werden nach
dieſer Antwort einſehen daß der Ruck nach links den ſie
im vorigen Wahlkampf durchzuführen ſuchten noch nicht
ſtark genug geweſen iſt Er hat die konſervative Mehrheit
der Zweiten Kammer nicht erſchüttert er hat die Ausſicht
auf eine Liberaliſierung der Kammer nicht erfüllt er hat
den Einfluß der Induſtrie in dem ſächſiſchen Geſetzgebungs
körper nicht geſtärkt Es iſt vielmehr im weſentlichen der
Zuſtand geblieben daß eine reaktionäre agrarkonſervative
Minderheit in dem überwiegend induſtriereichen Sachſen die
geſetzlichen Bedingungen der ſtaatlichen wirtſchaftlichen und
ſozialen Entwicklung beſtimmt Daß dieſer Zuſtand eine
Ungerechtigkeit iſt darüber herrſcht wohl auch auf ſeiten der
Rechten Klarheit Er wird dadurch um nichts beſſer daß
er wie der ſächſiſche Staatsminiſter v Metzſch jetzt vor hat
noch auf Jahre hinaus konſerviert werden ſoll obwohl an
zunehmen iſt daß in jedem Jahre die Bedeutung der
Induſtrie weiter ſteigen die der Landwirtſchaft entſprechend
der Unfähigkeit die heranwachſende Volksſchicht bei ſich
unterzubringen weiter ſinken wird

So wird denn ſchließlich die unausbleibliche Entwickelung
ganz von ſelbſt die ſächſiſche Regierung veranlaſſen müſſen
je mehr ſich die Lage zu gunſten der Jnduſtrie und zu un
gunſten der Landwirtſchaft verſchiebt den ſich heraus
bildenden neuen Verhältniſſen auch die Organiſation der
Geſetzgebung anzupaſſen Die Reform der Verfaſſung nicht
die der Zweiten Kammer allein ſondern auch die der Erſten
Kammer wird immer wieder von ſelbſt auf die Tages
ordnung geſetzt werden Wenn gegenwärtig die ſächſiſche
Regierung auf Anregung der Opitz und Genoſſen in Er
wägungen darüber eingetreten iſt ob ſie der Induſtrie in
der Erſten Kammer wo ſie bisher keinen Sitz und keine
Stimme hatte ganze fünf vom Könige zu ernennende Ver
treter gewähren könne ein Anerbieten das die liberalen
Kreiſe hoffentlich als ungenügend zurückweiſen werden
ſo zeigt dieſes partielle Entgegenkommen außer dem Wunſch
die Jnduſtrie zu ſpalten und zu veruneinigen doch im Kern
deutlich die Tendenz einer Verlegung des Schwergewichts
der Geſetzgebung aus der agrarkonſervativen Schicht in die
ſtädtiſcheinduſtrielle Man kann dieſe Entwicklung hemmen
auf Jahrzehnte den ſich vollziehenden Lebensprozeß künſtlich
an der Entfaltung hindern um ſo unangenehmer aber muß
nach der vollkräftigen Erſtarkung der neuen Entwicklungs
faktoren das Pochen um Einlaß ſein um ſo unangenehmer
in den Formen in denen ſich das Verlangen kundgibt um
ſo unangenehmer aber auch in dem politiſchen Charakter
den es annimmt Gerade im Königreich Sachſen zeigt ſich
wie an einem Schulbeiſpiel wie fehlerhaft und verkehrt die
Abſperrung der geſetzgebenden Körperſchaft gegen die friſchen
Regungen und Stimmungen im Lande geweſen iſt Es iſt
das erſte Staatsgebiet innerhalb des Deutſchen Reiches wo
die Sozialdemokratie zu dem Agitationsmittel der Straßen
demonſtration gegriffen hat die Jnduſtriebevölkerung bedient
ſich jedenfalls nur deshalb dieſes radikalen Mittels weil ihm
der Parlamentarismus im Königreich Sachſen mit ſieben
Siegeln und ſieben Riegeln verſchloſſen iſt

Die raſche induſtrielle Entwicklung des Königreichs
Sachſen hätte in den letzten dreißig Jahren eine beſönders
intenſive Pflege der Beziehungen zu der induſtriellen Bevölkerung notwendig gemacht Anſtatt deſſen aber häuft

die Regierung Fehler auf Fehler indem ſie alle Forderungen
von heute verſagt und vertagt Sie hat ſich ſo ſehr in die
Gewalt der Rechten begeben daß ſie außerhalb der Reihen
ihrer agrariſchen Freunde keinen feſten Grund mehr für ſich
vermutet Auch jetzt wieder nichts als Vertagung ad ealen
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Der letzte Monat
eines Jahres iſt ſtets in beſonderem Maße zur Auf
gabe eines Probeabonnements geeignet wenn man das
Bedürfnis hat ſich eine geeignete Feitungslektüre zu
wählen die allen modernen Anforderungen entſprechen
ſoll Wir empfehlen daher allen denjenigen welche
noch nicht regelmäßige Leſer der SaaleZeitung
ſind dieſelbe probeweiſe für den Monat Dezember
beim nächſten Poſtamte oder bei ihrem Briefträger zu
beſtellen

Das neue Jahr
wird ſehr viel des Jntereſſanten auf parlamentariſchem
Gebiete bringen wie ſich auch jetzt ſchon die politiſchen
Ereigniſſe derart drängen daß man ihnen nur durch die
Lektüre einer Tageszeitung erſten Ranges ausführlich
zu folgen vermag Eine ſolche iſt aber unbeſtritten die
täglich zweimal erſcheinende

Saale Seitung
die eine führende Stellung unter allen liberalen Blättern
Mitteldeutſchlands einnimmt und der infolgedeſſen auch
von der geſamten deutſchen Preſſe in politiſchen Fragen
aufmerkſamſte Beachtung geſchenkt wird

Die Reaktion von rechts und der Terro
rismus von links läßt kein Mittel unverſucht um
den unabhängigen Liberalismus in Feſſeln zu
legen um ſo mehr bedarf daher

jeder ſelbſtändig denkende
Staatsbürger der Lektüre einer entſchieden

liberalen 5eitung
großen Stils wenn er über die Politik im Jn und
Ausland zuverläſſig und erſchöpfend informiert ſein will

Die Saale Heitung hat ſich ſeit Jahrzehnten beſten
Anſehens zu erfreuen und erſetzt überall die vielfach
noch in der Provinz nebenher geleſenen großen Blätter
der Reichshauptſtadt weil in ihr die wichtigſten
Meldungen ſowie der allen Anforderungen entſprechende

Kursbericht der Berliner Börſe früher hier
vorliegen als in jenen ſelbſt Das Gleiche iſt der
Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger
Kursnotierungen die nirgend ſo frühzeitig im
Druck erſcheinen als in der SaaleFeitung

Die SaaleFeitung koſtet in Halle durch die Expeditionen
und Austräger monatlich 85 Pfg bei täglich einmaliger
und t Mk bei zweimaliger Zuſtellung durch die Poſt
bezogen monatlich 1,09 M

Beſtellungen nehmen ſämtliche Poſtanſtalten und Brief
träger entgegen es genügt aber auch einen einfachen
Settel mit der Beſtellung unfrankiert in den Briefkaſten
zu legen worauf die Fuſtellung von der Poſt veranlaßt
und der Abonnementsbetrag eingezogen wird

Probenummern gratis und franko durch die
Expedition der Saale Zeitung

Halle a Saale Große Brauhausſtraße 7

Deutſches Reich
Das Beileidstelegramm des Kaiſers

an Herrn von Jannez
den Präſidenten des elſaßlothringiſchen Landesausſchuſſes hat
bekanntlich kürzlich dadurch Aufſehen exregt daß es in fran
zöfſiſcher Sprache abgefaßt war Die Straßb Poſt erhält
nun folgende Aufklärung von geſchätzter Seite

Jn Wirklichkeit ſind zwei Telegramme des Kaiſers ab
geſandt worden ein deutſches und ein franzöſtſch es
Das erſte das deutſche iſt offenbar nach dem Eingange der
Todesnachricht im Allerhöchſten Auftrage abgeſandt worden
Das zweite das franzöſiſche iſt ſpäter eingegangen an
ſcheinend nach der Rückkehr des Kaiſers ins Neue Palais

Dieſe Mitteilungen bieten die Klärung der Sachlage Das erſte
Telegramm das deutſche richtete ſich an den Präſidenten des
Landesausſchuſſes für Elfaß Lothringen Es war ein offi
zielles Telegramm des deutſchen Kaiſers Das zweite Tele
gramm war privater Natur ein perſönlicher Akt des
Monarchen an Herrn v Jaunez deſſen Gemahlin die eben Ver
ſtorbene der Kaiſer vor nicht langer Zeit als Gaſt zu Tiſch
geführt hatte

Die Geſamtzahlen des neuen Reichsetats
Der Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1906 aus dem

wir bereits die wichtigſten Einzelziffern mitgeteilt haben ſchließt
in Ausgabe und Einnahme des ordentlichen und des außer
ordentlichen Etats mit 2,406 274,999 Mark 191,042,638
vb Jm ordentlichen Etat betragen die fortdauernden Aus
gaben 1,898,421,152 Mark 136,205,260 die einmaligen
Ausgaben 248,221,248 M 23,689,025 im außer
ordentlichen Etat beträgt die Ausgabe 259,632,599 Mark

31,148,353 M

Jn Mübhlh r t LiberalJn i auſen i Th in einer vom eralenWahlverein S ende Verſammlung des Reichs
tagsabgeordnete Prof Elavoff ber die wichtigſten politiſchen

er elo hege er den an en Wun nicht neuenZwieſpalt in die liberalen Reihen tragen möge Als Politiker
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wie als Schulmann ſei er ein Freund der Simultan
ſchule aber er verkenne nicht daß man den politiſchen und
hiſtoriſchen Verhältniſſen in Hannover Weſtfalen Naſſau uſw
Rechnung tragen müſſe Deshalb würde er ſich freuen wenn
es gelänge die vollliſchen Parteien auf der Grundiage zu
einigen daß beide Schulformen Simultan und Konfeſſions
ſchule in freien Bahnen gehalten würden Es wäre zu
beklagen wenn an dieſer idealen Frage die mit der
Schulunterhaltung in keiner Beziehung ſteht das neue
Geſetz ſcheitern ſollte Ueber die Flottenfrage führte
der Redner aus daß ſeine Partei 1897 und 1900 nur
deshalb gegen die damaligen Flottenvorlagen geſtimmt habe
weil ſie erhebliche konſtitutionelle und auch marinetechniſche Be
denken hatte und ſie die Löſung der Deckungsfrage nicht be
friedigte Die Partei ſei überzeugt von der Notwendigkeit der
Vermehrung der Flotte meine aber daß man zur Gepflogenhelt
früherer Jahre alljährlich eine beſtimmte Summe in den Etat
einzuſtellen zurückkehren ſolle Für die Vorlage werde die
Partei eintreten wenn die Löſung der Deckungsfrage zufrieden
ſtellend ſei Entſchieden werde die Partei aber dagegen ſein
daß die Laſten der Floktenvermehrung auf die wenig be
mittelten Volksſchichten abgewälzt werden und zwar
durch Einführung einer Bier und Tabakſteuer Dagegen
werde die Partei nicht verfäumen der geplanten Reichs
erbſchaftsſteuer das Wort zu reden

Hochſchulwefen

Die in Jena Studierenden aus Rußland geben zu erkennen
daß ſie die Univerſität Jena verlaſſen werden wenn die
Univerſitätsbehörde noch länger die bisherige Zurückhaltung
bewahrt Der Streik dauert ſchon die vierte Woche

Finanz und Steuerweſen
Die Nordd Allg Ztg ſucht die bereits erfolgte Ein

ſtellung der neuen Reichsſteuern in den Etat mit
156 Mill M durch die Unmöglichkeit zu rechtfertigen den
Etat auf andere Weiſe zu balanzieren Die Einnahmeſchätzung
auf der die Summe beruht ſetzt ſich aus folgenden Poſten zu
ſammen Brauſteuer 28,700,000 Tabakſteuer 34,300,000 M
Zigarrenſteuer 5 Mill Stempelſteuer 72 Mill Erb
ſchaftsſtener 16 Mill M

Verwaltung nnd Rechtspfiege
Die Novelle zur preußiſchen Kreisordnung dle

der Miniſter des Jnnern v Bethmann Hollweg für die
kommende Landtagsſeſſion vorbereitet wird wenn die Freukf
Ztg recht berichtet iſt einen durchaus reaktionären Charakter
aben in dem ſie das platte Land noch mehr als jetzt

zuunguſten der Städte bevorzugt Bekanntlich haben nach
den Beſtimmungen der Kreisordnung die Städte die mit Aus
ſchluß der aktiven Militärperſonen 25,000 Einwohner haben in
Weſtfalen 30,000 in der Rheinprovin 40,000 das Recht aus
dem Landkreis dem ſie bisher angehörten auszuſcheiden und
einen eigenen Stadtkreis zu bilden Alle preußiſchen Städte
haben bis jetzt wohl ausnahmslos ſobald ſie die genannte
Einwohnerzahl erreichten von dieſem Recht namentlich aus
finanziellen Rückſichten Gebrauch gemacht Das ſoll nun nach dem
neuen Plan anders werden das Ausſcheiden der Städte nrit
ihrer Jntelligenz und ihrer Steuerkraft aus den Landkreiſen ſoll
erſchwert die Stenern der Städter weiter für die ländlichen
Bedürfniſſe zur Verfügung gehalten werden Die Frkf Ztg
bezeichnet es als noch nicht ganz feſtſtehend ob man nur die
Ziffer die jetzt Vorausſetzung des Ausſcheidens iſt erhöhen will
oder ob man nicht dafür die Beſtimmung treffen will daß über
das Ausſcheiden der Städte in jedem einzelnen Falle ein Beſchluß
des Miniſteriums herbeizuführen iſt der darüber entſcheidet ob
und unter welchen Bedingungen eine Stadt aus ihrem jetzigen
Kreisverband ausſcheiden kann Daß in letzterem Fall bei der
jetzigen politiſchen Lage die Möglichkeit nicht fern liegt daß Be
dingungen geſtellt werden welche die betreffende Stadt nicht
eingehen kann ſie ſomit wider ihren Willen und ihre Jntereſſen
im Landkreiſe bleiben muß bedarf wohl keiner Erörterung

Kommnnales
Jn der geſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft in Hamburg

wurde bei der Beratung der Vorort Bahnvorlage der
Antrag Päplow daß der Bau der Stadt und Vorortbahnen in
eigener Regie des Staates erfolgen und daß für den Fall der
Ablehnung dieſes Antrages eine öffentliche Submiſſion auf den
Bau der Bahn ausgeſchrieben werden ſolle in beiden Teilen
abgelehnt Ein Antrag Lachmann die Geſellſchaften
Siemens Halske nyd die Allgemeine Elektrizitätsgefell
ſchaft zu verpflichten die Baulinien innerhalb fünf Jahren nach
Genehmigung des Vertrages fertig zu ſtellen wurde ebenfalls
abgelehnt Dagegen wurde ein Antrag Wolfhafen daß der Bau
innerhalb weiterer drei Baufahre fertig zu ſtellen ſei an
genommen Ein Antrag Braband auf Einſetzung eines Aus
ſchuſſes zur Prüfung der Frage ob bei der Fertigſtellung der
Vorortbahn Vorlage insbeſondere bezüglich der geplanten
Straßen Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien wurde ebenfalls
angenommen

Aus Braunſchweig wird berichtet Der Antrag des
Stadtverordneten Bunge auf dem ſtädtiſchen Rieſelgute eine
Schweinezüchtung und Maſterei zu errichten um der Fleiſchnot
zu ſteuern beſchäftigte dieſer Tage die Stadtverordneten
verſammlung Die Finanzkommiſſion empfahl die Ablehnung
des Antrages da nach dem Gutachten des Adminiſtrators des
Rieſelgutes eine Rentabilität von einer ſolchen Anlage nicht zu
erwarten ſei Wenn die heutigen Verkaufspreiſe nach einem
halben Jahre noch beſtehen würden ſo könne man auf einen
kleinen Nutzen rechnen Aber nichts ſei veränderlicher als die
Schweinepreiſe Es könnten innerhalb eines halben Jahres
vielleicht 100 Schweine gemäſtet werden damit werde aber die
Fleiſchnot nicht beſeitigt Auch Stadtverordneter Kathe warnte
auf Grund fachmänniſcher Gutachten vor dem Projelt Nachdem
das Riefelgut durch Abſchaffung der geſamten Viehzucht eben erſt
nutzbringend gemacht worden ſei möge man ieg nicht in z
neue Spekulation eintreten Oberbürgermeiſter Rekemeyer wies
daranf hin daß aus der Verpachtung der zum Rieſelgute
gehörigen Länderelen jetzt ein Ertrag von 60 bis 100 Mark für
den Morgen erzielt werde ſoviel könne auß der Schweinezncht
niemals derausgewirtſchaftet werden Der Antrag Bunge
wurde abgelehnt

Gandel und Jnduſtrie
Der Vorſtand des Centralverbandes ded deutſchen

Bankiergewerdes hat die beſtimmte Erwartung aus
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die Regierung in der bevorſtehenden Reichstagse di Edediann der Reviſion des

engeſehes mit aller Energie betreiben werde

Arbeiterbewegung

Der Vorſtand des alten ſozialdemokratiſchen
Bergarbeſterverbandes in Eſſen a d Ruhr erläßt einen
Anfruf in welchem er den Beſchluß der Nichtbetelligung
an den Arbeitsausſchußwahlen begründet Der Vor

nd betont darin daß er prinzipiell für die Einrichtung von
rbelteransſchüſſen ſei da aber auf 27 Zechen des Ruhrbezirks

mit rund 30,000 Mann Belegſchaft die Teilnehmern an dem großen
Bergarbeiterſtreik von der Wahl und Wählbarkeit ausgeſchloſſen
ſein ſollen halte er es für richtig ſich mit dieſen Kameraden
folidariſch zu erklären Jn etwa 30 Verſammlungen die vom
alten Verbande einberufen wordeu waren wurde dem Beſchluß
des Vorſlandes zugeſtimmt

W

Erſter Deutſcher Städtetag
Nachdr verb II Esg Berlin 27 Nov

Jn ſeinem Vortrage führte
Reichstagsabgeordneter Dove Verlin

noch folgendes aus
Das Vorhandenſein einer unmäßigen Erhöhung der Vieh und
leiſchpreiſe wird nicht mehr beſtritten Auſgegeben iſt die Be
auptung ſie ſei Mache der intereſſierten Zwiſchen bändler

Selbſt nach dem Hochſommer in dem ſonſt der Schweinepreis
regelmäßig am höchſten ſteht iſt er in dieſem Jahre noch ganz
bedentend in die Höhe gegangen Die Kurve der Kleinhandels
preiſe entſpricht der des Großbandels ganz genau Dazu hat
die Fleiſchteuerung die Tenerung anderer Lebensmittel wie
Eier Mehl Butter Milch uſw auf die als Erſatz
zurückgegriffen wird um den Fleiſchausfall zu decken zur e
ehebt Vor allem iſt durch das ſchnelle Anwachſen der groß
ädtiſchen Bevölkerung insbeſondere der Vororte und durch die

tärkere Jn anſpruchnahme des zentralen Marktes in Zeiten des
dangels der Bedarf ſehr raſch gewachſen Dem Zwiſchenhandel

und auch den Städten hat man die Schuld zumeſſen wollen Es
iſt eine Tatſache daß ſolche Vorwürfe ſtets bei einer Fleiſch
tenerung gegen Handwerk und Handel erhoben werden So war
es auch bei der Teuernng 1902 Auch damals ſuchte die Ver
treinng der Landwirtſchaft dieſe Behanpinung zu erweiſen aber
trotz dieſes löblichen Beſtrebens mußte die Denkſchriſt der
Landwirtſchaſiskammer damals zugeben Es kann nicht erwieſen
werden daß förmliche Verabredungen der Händler
beſtehen um den Konſumenten die Fleiſchpreiſe zu verteuern
Trotzdem iſt der Vorwurf diesmal in verſtärktem Maße erhoben
worden Tas hat dazu geführt daß die verſch edenſten deutſchen
Handelsvertretungen Erhebungen angeſtellt haben Dieſe aber
haben einſtimmig ergeben daß keine Ringbildungen der
Händler beſtehen Ein großer Teil des Zwiſchenhandels und
des Handwerks arbeiten mit geringem Verdienſt vielfach ſogar
mit Verluſt Zahlreiche Betriebseinſtellungen ſind
ſogar zu verzeichnen Nun ſagt man der Handel gehe durch zu
vlele Hände und dadurch würden die Viehpreiſe erheblich ver
teuert Tatſächlich aber handelt es ſich beim Viehhandel und
dem Syſtem der Viehkommiſſionäre um eine praktiſche
Arbeitsteilung Weiter erörtert Abg Dove das Ver
bälln 8 zwiſchen der Zunahme des Schlachtviehs und der Be
völkerung Die Schweineproduktion habe ſich nur um 2,2 Proz
die Bevölkerung aber um 5 Proz vermehrt Der Referent zeigt
weiter an der Hand der beſtehenden Geſetzgebung daß ſelbſt in
ihr die Seuchenfreiheit Deutſchlands und die Verſeuchtheit des
Auslandes keineswegs vorausgeſetzt ſei Halte man dazu das
Verbot der Einfuhr von Vüchſenfleiſch uſw ſo könne man ſich
dem Eindruck nicht entziehen daß andere Geſichtspu nkte
für die Schließung der Grenzen maßgebend ſind als die
fanitären daß man aus anderen Gründen das Venlil nicht
öffnen wolle durch das allein eine Beſſerung zufließen könne
Schließlich ſeien die Verteidiger der Grenzſperre nachdem alle
ihre Poſitionen ſich als unhaltbar erwieſen hätten auf das
Argnument zurückgewichen daß die Fleiſchpreiſe im Ausland
ebenſo hoch ſeien Nun da käme es doch auf eine Probe an
Das Vieb das uns das Ausland nicht liefere werde unſern
Viehbeſtand gewiß nicht verſeuchen Redner ſchließt Auf einem
Städteiag war es wo einſt Max v Forckenbeck die Städte
aufrief gegen die Verteuerungspolitik Jn ſeinem
Sinne müſſen wir hier erklären daß wenn wir die Jntereſſen
der ſtädtiſchen Bevölkerung wahrnehmen wir gleichzeitig die des
ganzen Landes vertrelen Wenn wir auch im Augenblick
infolge der Wahlkreiseintellung wie aus anderen Gründen
wenig Ausſicht auf Sieg baben wir werden den Kampf fort
ſetzen bis unſeren gerechten Jntereſſen Gerechtigkeit widerfährt
Einigkeit macht ſtark Lebh anhaltender Beifall

Aus dem Referat des
Oberbürgermeiſters Körte Königsberg i Pr

iſt noch folgendes herborzuheben Redner nahm Bezug auf die
Leitſätze und ging beſonders auf die Entwicklung der Fleiſchpreiſe
im Oſten ein wobel er ſich auf eine jüngſt angeſtellte Umfrage
bei 64 oſtprenßiſchen Städten berieſ Es haben alle bis
auf zwei geantwortet und allgemein wird eine anormale Fleiſch
tenerung anerkannt Sechs davon ſprechen von einer ausgeſprochenen
Fleiſchnot Das muß beſonders ins Gewicht follen da Oſt
prenßen eins der größten deutſchen Viehprodnuktionsgebiete iſt
Andererſeits muß auch gegenüber den gegneriſchen Behauptungen
feſtgeſtellt werden daß 75 Fleiſchereibetriebe in dem
letzten Jahre in Oſtpreußen dey Betrieb ein
e Ult haben Der Preis pro Zentner Schlachtgewicht iſt bel
Undern ſeit Januar 1905 von 68 M auf 74 M im Oktober

geſtiegen bei Schweinen von 55,75 M auf 73,50 M Hört
hört Gleiche Verhältniſſe herrſchen in Schleſien und im ganzen
Oſten Gegenüber den Tatſachen kann auch die Behauptung
nicht aufrecht erhalten werden daß die Vieh und Fleiſchpreiſe
auch ſonſt überall ebenſo hoch ſind Nach amtlichen Ermittlungen
betragen die Viehpreiſe an der ruſſiſchen Grenze Pro Doppel
entner 60 92 M für Rinder und 46 60 M für Schweine
on zwei Grenzſtädten Mlawa xuſſiſch und Neidenburg

preußiſch ſind in der erſteren die Fleiſchpreiſe um 225 bis
250 Proz niedriger vielfaches Hört hört Wo der kleine
Grenzverkehr 2 kg pro Tag und Perſon freigelaſſen iſt
iſt er außerordentlich ſtark ja für die kleinen Leute die einzige
Art der Fleiſchverſorgung Dieſe Einfuhr hat von Juli
bis Oklober beſtändig ſtark zugenommen und beträgt
jetzt für Oſtpreußen 36,000 Zentner Wenngleich wohl
nachgewieſenermaßen die Einfuhr ausländiſchen Vlehs oft
nicht lohnt ſo nur wegen außerordentlich hohen Speſen Dabei
verliert das Vieh durch den Transport bedeutend an Gewicht
Beſondere Bedeutung hat die Fleiſchteuerung für die Reichs
militärverwaltung Bei der letzten Vergebung der Ver
plegyng der Soldaten und Unteroffiziere in Oſtpreußen Oktbr
d mußte das tägliche Beköſtigungsgeld für Gemeine um 6 Pf
für Unteroffiziere um 9 Pf für Tag und Kopf erhöht werden

lelf hört hört Lägen die Verhältniſſe im ganzen deutſchen
eich ebenſo ſo bedeutete das für die Reichsheeres

verwaltung eine jährliche Mehrausgabe von
1332 Millionen Mark oder bel durchſchnittlich nur 6 Pf
pro Kopf und Mann von 12,722 000 Summen die bel der
gegenwärtigen Finanzlage nicht unbeträchtlich ſind

an hat unn den Städten zur Linderung der Fleiſchnot
empfohlen Die Herabminderung der Schlachthofs
gebühren die Beſeltigung der das Flelſch ſo außerordentlich
verteuernden Ueberſchüſſe der Schlacht und Viehhöfe Lber

das e längſt widerlegte Märchen durch dieſe Ueberſchüſſe
wird nach einer amtlichen Breslauer Berechnung das Pfund
Fleiſch mit 17/100 Pf belaſtet Weiter iſt uns empfohlen

rden die direkte Verbindung mit den Produzenten
ir in Königsberg haben einen Viehkommiſſionär angeſtellt l kü
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aber ſehr maßgebende Verlreler der Landwirtſchaft haben ihm
erwidert ſie verkanften lieber an Händler aus dem
Weſten zu keureren Preiſen Heiterkelt Dann rliet uns der
Herr Landwirtſchaftsminiſter in ſeiner bekannten geiſtvollen Art
zu ſtädtiſche Schwelnezucht Aber die erſordert
einen großen Verwallungsapparat und erhöht durch Zuſammen
bringung großer Schweinemaſſen gerade nach agrarſſcher Auf
faſſung übermäßig die Seuchengefahr Schließlich hat die Zentral
ſtelle der deutſchen Landwirtſchaftskammern
ſich als Vermittlerin zwiſchen den Produzenten und den
ſtädtiſchen Verwaltungen angeboten n der Tat aber
hat ſich z B die Stadt Magdeburg durchaus vergeblich
an dieſe Zentralſtelle gewandt Zum Schluß beſchäftigt
ſich Redner mit der Stellung der Reichsregierung
und der engere Bundesſtaaten zu der Fleiſchtenerung Wenn
man ſähe daß der Reichskanzler noch am 11 November der
Angelegenheit recht kühl gegenüberſtand brauche man ſich nicht
zu wundern daß bisher nichts erreicht worden iſt Wir auf
dem Städtetage können da nur darauf hinweiſen daß die
Stellung des Reichskanzlers nach der von ihm
gegebenen Auslegung des Geſetzes doch recht gedrückt ſein würde
Aber nach dem Wortlaut des Reichsgeſetzes gegen Viehſeuchen
kommt wie in allen Reichsſachen dem Reichskanzler nicht nur
die Aufſicht ſondern auch die Jnitiative zu Sehr wahr
Wenn wir nun fragen was ſeitens des Reichskanzlers geſchehen
ſei ſo müſſen wir antworten es iſt nichts geſchehen als der
Hinweis der Gemeinden auf einen Weg den wir ziemlich einmütig
als einen gangbaren nicht erachten können Die Uebernahme
der Fleiſchverſorgaung durch die Stadt würde ſchon deshalb nur
eine vorübergehende Etleichterung ſchaffen als ſie erfreuliche
Mitbürger die Steuern zahlen und ihre Erwerbszweige aus
ſchaltet So vermiſſen wir bei der Regierung eine feſſe klare
und enlſchiedene Stellungnahme Verbindliche Erklärungen
ohne daß tatſächlich etwas unternommen wird können das deutſche
Volk nicht vefriedigen Lebhafte Zuſtimmung Manche von
autoritativſter Seite abgegebene Erklärungen mußten geradezu
den Eindruck erwecken als halte man dort die Sorge für das
Gedeihen eines Standes für wichtiger als die Behebung einer
auf die ſtädtiſche Bevölkerung ſchwer drückenden Not Sehr
wahr Gegen eine ſolche Polikik muß das deutſche Bürgertum
energiſch Proteſt erheben Bravok Wir verlangen keine
Politik uns zuliebe aber wir müſſen uns wehren gegen
eine Politik uns zuleide Stürmtlſcher Beifall

Die Diskuſſion
Erſter Redner in der Diskuſſion war wie bereits mitgeteilt

Dberbürgermeiſter Wadehn Weißenfels
der ſchon auf dem letzten preußiſchen Städtetage Oppoſition
machte und der auch diesmal den Referenten und den von
ihnen anfgeſtellten Leitſätzen entgegentritt Die Fleiſchteuerung
werde nicht beſtritten die Urſache liege aber allein in der vor
jährigen Futterernte Widerſpruch Richtig ſei daß das
Uebel bekämpft werden müſſe Aber die Oeffnung der
Grenzen ſei das ungeeignetſte Mittel Oho Rufe
und Unruhe Ja meine Herren ich ſtelle den nationalen
Geſichtspunkt voran Lachen Das Land ſelbſt muß das Vieh
produzieren Zuruſe und Gelächter Das iſt doch nur für
den internationalen Handel nicht das Natürliche Murren
Der Konſument hat kein Jntereſſe daran das Vieh aus dem
Auslande zu erhalten Redner wendet ſich dann gegen die
Satzungen des Städtetages Er habe beantragt gehabt im
erſten Satze der Statuten einzuſchalten Jm nattonalen Geiſte
Der Antrag ſei als unzuläſſig abgelehnt worden Es ſei nicht
zu billigen daß dem Städtetage hier eine von einem kleinen
Kreiſe beſchloſſene Verfaſſung oktroyiert worden ſei Das
ſei ein abſolntiſtiſches Berfahren Große Unruhe
Schlußrufe

Vorſitzender Oberbürgermeiſter Kirſchuer unterbrechend
Jch möchte einem Mißverſtändnis vorbengen Eine Ab

änderung der Stalnten ſteht nicht anf der Tagesordnung Des
halb konnte heute auch kein Abänderungsantrag angenommen
werden Uebrigens haben die Statnuten Vorſchläge des Vor
ſtandes allſeitige Billigung gefunden auch die vom Herrn
Redner vertretene Stadt hat ihren Beitritt unter Zuſtimmung
zu den Staluten erklärt Hört hört

Oberbürgermeiſter Wadehn
fortfahrend
Nur proviſoriſch Lachen Der Städtetag ſollte doch er

wägen ob es vom nationalen Standpunkte aus angeineſſen iſt
gerade dieſe Frage die die leidenſchaftlichſten Jntereſſenkämpfe
hervorgerufen hat als erſten und einzigen materiellen Punkt
auf die Tagesordnung zu ſetzen Oho Schluß Jch beſlreite
gar nicht die Berechtigung des Städtetages zu dieſer Frage
Stellung zu nehmen Na alſo Jch meine aber daß die
Vertenerung der Wohnungen viel tiefer und
danernder an den Geldbeutel der Arbeiter greift
als die vorübergehende Fleiſchteurung Lärm und Schlußrufe
Sie wollen in das vom Bundesrat und Reichstag einmütig
mit Ausnahme der Sozialdemokraten und Freiſinnigen ge
ſchaffene mühevolle Werk des Zolltarifs Breſchelegen
Großer Lärm Schluß Schluß Denken Sie ſich die Guts

bezirke und Landgemeinden ſchlöſſen einen Reichsverband zur
Vertretung konſervatlv agrariſcher Jntereſſen Lautes Lachen
Und forderten Aufhebung der Zölle auf landwirtſchaftliche
Maſchinen Verſtaatlichung der Kohlengruben uſw Würden Sie
dann nicht zugeben daß das eine vom Standpunkte der Land
bewohner einſeitige unbedingt unzuläſſige jagemeinſchädliche Jntereſſen politik wäre Große
Unruhe Als Organe desſelben Staatskörpers ſind wir ver
pflichtet zum Ganzen zu ſtehen Auch die Städter haben doch
nicht alle dieſelben Jntereſſen ſind doch nicht eine unterſchieds
loſe Mancheſter Maſſe Man hat aber einmal den Stadt
verwaltungen die Fiktion fuggeriert daß Städtewohlfahrt und
freiſinnige Partei zuſammenfallen ſich gleichſam in einem
goldenen Schnitt treffen Dieſe Fiktion muß zerſtört werden wie
manche andere Legende Lebhafte Schlußrufe Jch trete für
alle Mittel ein die die Viehprodunktion im Lande
verſtärken können die Herabſetzung der Eiſenbahn
tarife und Regelung des Auftriebes durch die
Stadt eine Maßregel die das nützliche und notwendige
Fleiſcherhandwerk gar nicht ſchädigen kann Die Fleifchnot wird
den Gedanken einer Mittel europäiſchen Zollunion
fördern Nach außen begrenzt nach innen begrenzt Forcken
beck auf den ſich der Referent berief nahm nach Bismarcks
Zeugnis eine ſo negierende Stellung gegenüber dem Vaterlande
ein daß für einen Anhänger der monarchiſchen Regierungsformen
keine Gemeinſchaft mit ihm möglich iſt Stürmiſches Gelächter
Ob Sie über Bismarcks Worte lachen iſt mir gleichgültig
Laſſen Sie ſich nicht mißbrauchen zu Schrittmachern einſeitiger
kapitaliſtiſcher Jntereſſen Jroniſches Bravo

Stadtverordneter und Landtagsabg Jnuſtizrat Caſſel Berlin
Jch war nicht darauf gefaßt hier ſolche Ausführungen wie

die des Vorredners zu hören Um ſo ſtärker empfinde ich die
Notwendigkeit ihm entgegenzutreten Jch anerkenne ſeine
Offenheit aber die Art wie er Gegnern die das gleiche Recht
baben auf dem Städtetag ihre Anſichten zu vertreten wie er
einſeitig entgegentrat konnte die Würde des Städtetages nicht
erhöhen und war nicht möglich ohne den Hintergrund einer be
ſtimmten politiſchen Partei Lebhafte Zuſtimmung Einige

Zeit u hatte ich die Jlluſion nicht nur räumlich ſondern
auch tatſächlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu ſein
Heiterkeit Gegen die vom Vorredner geforderte Ver

billigung der Tarife wird niemand etwas einzuwenden
haben Vielleicht kann er bei ſelnen San zu maß
ebenden Stellen nun auch die Verwirklichung dieſer Jdee
erbeiführen Er re aber vor allem wir dürften aus

nationalen Gründen den Landwirten den Verdienſt nicht
rzen Jch kann nicht einlehen wornm wer der Bevölkerung

die nolwendigen Nahrungsmiltel möglichſt billig Keſernpatriotiſch aber nur der ſein ſoll der d
nehmern möglichſt hohe Preiſe fichert Vielf Sehr gut vie
marcks hier zitiertes Wort über Forckenbeck und Laskerübrigens ſo einſeitig daß es nie Gemeingnt aller Volksgeno n
oder Urteil der Geſchſchle werden wird ſie waren politiſch
Gegner Bismarcks aber keine Revolutionäre keine Konvente
männer Die agrariſchen Vereinigungen die deVorredner vermißte beſtehen ja im ſtärkſten Maſe
und haben ihre Forderungen zum größten Teile bei der
Regierung durchgeſetzt Und da ſollten wir nicht das Recht
baben wenn der Reichskanzler und Landwirtſchaftsminiſter ſich
unſeren berechtigten Anforderungen gegenüber ſo ablehnend ver
balten auf die Not und das Elend des Volkes binzuweiſen
Sebr aut Schon erblicken die Aerzte in dieſem Umfang der
Trzu veernna eine Gefahr für die Volksgeſundödelſt

a müſſen die Städte erklären daß bei dieſer Politik die
Jutereſſen ihrer Bevölkerung Schaden nehmen Wir Freiſinnigen
laſſen uns auch vom Vorredner das Recht nicht abſprechen in
den Kommunen für unſere Mitbürger tätig zu ſein Oder ſollen
wir auch die Stadtverwaltung dem Bund der Landwirte über
laſſen Heiterkeit und ſehr gut Nun zur vorgelegten Re
ſolntion Sie verlangt Herabſetzung der Zölle auf
Futtermittel warum nicht auch der Viehzölle Wohl
könnten bei Durchſührung dieſer Leltſätze vorübergehend gewiſſe
Erleichterungen geſchaffen werden Aber dauernde Rettung vor
dem was uns bevorſteht zu ſchaffen ſind ſie nicht geeſgnet
Bei den auf den dreifachen Satz erböhten Viehzöllen würde auch
für den Fall einer Grenzöffunng an ein Herabgehen der Preſſe
nicht zu denken ſein Jn dieſem Sinne hat auch der Berliner
Magiſtrat vom Staatsminiſterinm die Aufhebung oder Herab
ſetzung der Viehzölle verlangt Jch nehme nur deshalb hier
davon Abſtand einen dahingehenden Autrag zu ſtellen weil ichnicht der Einhelligkeit unſeres Beſchluſſes Abbruch tun will
Lebhafte Zuſtimmung Auch ſo wird dieſe Debatte die Be

völkerung ſchon aufklären können über das was not tut und
über die Hemmniſſe die uns entgegenſtehen Nicht im Partei
intereſſe wollen wir wirken ſondern im gemeinſamen Intereſſe
aller Städte des Deutſchen Reiches zuſammen mit den Kollegen
aller Parteirichtungen wenn ſie nur nicht einſeiltig die Jntereſſen
S zugunſten anderer Kreiſe zurückſetzen Lebhafter

etfall
Stadtverordneter Karl Marx Frankfurt a

Vorſitzender des Deutſchen Fleiſcherverbandes nimmt die Vieh
händler und das Schlächtergewerbe gegen die agrariſchen Preß
angriffe in Schutz Von den teuxen Schweinepreiſen habe der
kleine Aber auch keinen Vorteil da die Ferkel entſprechend
teurer ſeien Wenn maßgebende Kreiſe den Deutſchen Städtetag
auch heute nicht mit ihrer Anweſenheit beehrt hätten ſo ſei
doch zu hoffen daß die Verhandlungen ſie davon überzeugten
daß das deutſche Volk ſchwer unter der Fleiſchnot leide

Zweiter Bürgermeiſter Farwick Münſter
hält die Reſolution für zu allgemein gefaßt Es dürfe nicht
geſagt werden die deutſche Landwirtſchaft ſei nicht in der Lage
das notwendige Vieh zu prodnzieren ſo lange noch Taufende
von Hektolitern Cereallen zur Spiritusfabrikation verwandt
würden Auch die Städte hätten ein vitales Jntereſſe daran
daß die Hälſte der deutſchen Bevölkerung die nicht in den
Städten wohnt kaufkräftig ſei Denn der innere Markt ſei
doch der ſicherſte Wenn wir rückſichtlos rufen wollten die
Grenzen auf würden wir in den Fehler unſerer Gegner ver
fallen Der zweite Teil der Reſolution enthält ein Mißtrauens
an Ob es wirkſam und angebracht iſt ſcheint mir zweifel
aft

Stadtverordneter und Reichstagsabg Panl Singer Berlin
Mit den Vorträgen der Referenten bin ich im allgemeinen

einverſtanden Aber Sie haben wohl in dem Beſtreben möglichſt
wenig anzuſtoßen die Urſachen der Lebensmittelnot nicht ſcharf
genug gezeichnet ſie liegen in der agrariſchen Raub
politit die jetzt in Deutſchland getrieben wird Dieſe ganze
agrariſche Politik die dem materiellen Jntereſſe einer Klaſſe
dient iſt um ſo verwerflicher als dieſelben Kreiſe welche die
Klinke der Geſetzgebung in der Hand haben ſie gebrauchen um
Geſetze in ihrem Jntereſſe zu machen Darum möchte ich auch
von vornherein vor der Jlluſion warnen als ob noch ſo ſach
liche Ansſührungen irgend welche Einwirkung auf die Politik
der Regierung haben könnten Jch hätte gegenüber dieſer
verbrecheriſchen Politik viel ſchärfere Ausdrücke ge
wünſcht Widerſpruch Der Oberbürgermeiſter von Welßen
fels hat ganz recht daß die Konſnmenten nicht Wert darauf
legen ausländiſches Fleiſch zu erhalten Aber billiges
Fleiſch iſt es das ſie verlangen und billiges ausländiſches
Fleiſch wird ihnen lieber ſein als aller nationaler Chanvinismus
Zuſtimmung Der Redner wendet ſich gegen den vierten Leit
ſatz welcher die Fleiſchverſorgung durch die
Kommunen verwirft Freilich dürſte man aus dieſer ſeiner
Stellungnahme nicht auf eine Geiſtesverwandtſchaft mit dem
erſten Diskuſſionsredner ſchließen Da könne er nur rufen
Gott beſchütze mich vor meinen Freunden Heiterkeit Aber
ſelbſt auf die Gefahr hin als Bundesgenoſſe des Reichs
kanzlers angeſehen zu werden vermag ich die Bedenken
der Referenten gegen dieſen Zwelg der Kommunalpolitik nicht
zu teilen Jch halte ſie für um ſo notwendiger als wir in der
Zollfrage ein Entgegenkommen ſeitens der Regierung nicht zu
erwarten haben Dann müſſen die Städte aus eigener
Jnitiative der Teuerung entgegenzuwirken ſuchen
Es ſei wunderbar daß die Vertreter des Mancheſtertums die
freie Konkurrenz der Städte auf dem Fleiſchmarkte perhorres
zieren Oder ſollten ſie ſich nicht die Fähigkeit zutrauen ſolche
Betriebe zu leiten Dem Kollegen Caſſel gebe ich darin
vollkommen recht daß in der Reſolution nur Palliativmittel er
wähnt ſind Die Fleiſch und Nahrungsmittelteuerung über
haupt hat ihren Grund in unſerer Zoll und Handelspolitik
Widerſpruch Die Urſache der Teuerung ſind die Lebensmittel

zölle Oho Nein Schluß Durch die Zollpolitik wird die
große Maſſe der ſtädtiſchen Bevölkerung in ihrem Lebensintereſſe
in ihrer Ernährung und Geſundhelt geſchädigt Beifall und
Widerſpruch Einer der Herren hat gemeint wir ſollten uns
vor dem Volksverſammlungston hüten Nun das Votum einer
Volksverſammlung kann ſich dreiſt dem Votum eines Städtetages
zur Seite ſtellen Großer Lärm Denn ſchließlich iſt doch der
Städtetag nichts weiter als eine Vertretung dieſer Volksverſamm
lung Lachen Jedenfalls müſſen wir dieſer Regierung offen
ſagen daß ihre Politik zum Ruin der breiten Maſſen
führt Die Städte müſſen alle Mittel ergreifen um den Raub
zug der Agrarier von ihren Toren fernzuhalten Beiſall
und Widerſpruch

Vorſitzender Oberbürgermeiſter Kirſchner
den Ausdruck verbrecheriſche Politik als unparlamentariſch

zurück
Oberbürgermeiſter Bender Breslan

verteldigt die Jan der Leitſätze der alle zuſtimmen könnten
Nach ſeinen Erfahrungen kommen die Mäſtungen von Schweinen
den Städten ſehr teuer zu ſtehen Mit demſelben Recht wie
die Fleiſchverſorgung könnten die Städte die Verwaltung
des geſamten Grundbeſitzes übernehmen und davor
ſchrecken ſie zurück Der Abſatz 6 enthalte in ſehr milder Form
ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung Der Städtetog
dürfe nicht ſo ſchwachmütig und unſicher in ſich ſelbſt ſein vor
dieſer Mißbilligung abzuſehen ſonſt würde man ihn als quantité
négligenble behandeln Bravo

Landtagsabg Nlrich Offenbach
Die Mäßigkelt der Leltſätze ſoll gerade ihre Schärſe ſein

Mit ſolchen Wortſpielen können Sie den Agrariern nicht an
die Wimpern klimpern Heiterkeit Wir hätten vom Br
iume ganz andere Töne erwartet Der Ton macht die Muſite
Wachen Hier ſind die Plätze der Regierunz er Zurufe
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er h um u derrren Landräte an e ung und ſinine diperſoren prachrohre der Bülows und Bodbielstis
a weitere Abſchwächung der Relolntion würde den eigent
e Proteſtzweck ganz verelteln Unter der Fleiſchnot leiden

weitere reiſe der ländlichen Die Mehrheit
and wirtſchaftlichen Bevölkerung hat nur Nachtell von dieſer

arpolllik Vielfache Rufe Zur Sache Zur Sachee Sie glauben daß auf Jbre Reſolution hin die Regierung
e Politit ändern wird irren Sie ſich ganz gewaltig Das
e nicht eher anders werden als bis ſich die Maſſe des

tſchen Volkes bei den h StürmiſcheM ur Sache und Schluß ie Arbeiterſchaft hält vonKerfondinngen ſehr wenſg Die Beſeitigung aller Zölle

und Sperren iſt für ſie die Hauptſache
Reichstagsabgeordueter Gothein Breslan

Religion iſt noch kein Wort ſo gemlßbraucht wordenwie Wdenel Der ſchlimmſte Mißbrauch aber t die Redensart

vom nationalen Schwein Wer durch billiges Fleiſch dafür J
daß dem deutſchen Volk ſeine Geſundheit erhalten bleibt der iſt
wahrhaft national Beifall

Ein Schlußantrag wird mit großer Mehrheit angenommen
Es folgen kurze Schlußworte der beiden erſlen Referenten und
eine perſönliche Erwiderung von Wa dehn Weißenfels

Jn der Abſtimmung werden die Leltſätze 1 und 2 ein
lmmig angenommen Gegen 8 und 5 ſtimmt nur Oberbürger
meiſter Wadehn dem ſich bei Leltſatz 6 Bürgermeiſter
Farwick und acht weitere Herren bei Leltſatz 4 Abg Singer
nd die übrigen vier ſozialdemokratiſchen Delegierten anſchließen

In der Geſamtabſtimmung ſtimmt nur Herr Wadehn gegen
die Leitſätzedieſer Punkt der Tagesordnung iſt die Wahl der Stadt
in welcher

die Zentralſtelle
errichtet werden ſoll Es bieten ſich Frankſurt a M und München
an doch wird anf Wunſch des Vorſtandes Berlin gewählt
für das auch Oberbürgermeiſter Benderx Breslau und Ehlers
Danzig mit dem Bemerken eintreten daß Berlin zwar ſonſt keine
Vorzüge aber doch den einer zentralen Lage habe und daß ſeine
ſittlichen Gefahren nicht zu umgehen ſeien da man auch auf der
Fohrt nach München oder Frankfurt eine Nacht hier bleiben

ben ſie nicht elngeladenwir ba b

muß Große Heiterkeit
Jn den

Vorſtand des Städtetages
werden durch Akklamation gewählt die Oberbürgermeiſter
Kirſchner Verlin Becker Köln Dr Beutler Dresden
Adickes Frankfurt a Schnetzler Karlsruhe Struck
mann Hildesbeim Ganß Stuttgart Bender Breslau
Back Straßlurg i E die erſten Bürgermeiſter v Borſcht
München v Schuh Nürnberg ſowie Stadtrat Namslau
Verlin Zu Stellvertretern wurden u a gewählt Fuß Kiel
Beck Chemnitz Schneider Magdeburg Beck Mannheim Tramm
Hannover Ehlers Danzig Körte Königsberg i Pr

Schluß 4 Uhr,

Auskand
Die Eidesleiſtung König Hankons

Am Montag fand in Chriſtiania im Storthing die Eides
ablegung des Königs ſtatt Kurz nach 12 Uhr mittags
fuhr das Königspaar vor lebhaft begrüßt von einer zahlreichen
Volksmenge Der König war in norwegiſcher Generalsuniform
mit dem Großkrenz des Olaſordens die Storthingsmitglieder in
Gala mit Orden erſchlenen Jn der Diplomatenloge hatten
Prinz Heinrich von Preußen und die fremden Admirale Platz
genommen während auf der Galerie eine Anzahl feſtlich ge
kleideter Herren und Damen der Feier beiwohnten Das
Könlgspaar nahm von einer großen Prozeſſion geleitet unter
dem Thronhimmel Platz Bei ſeinem Eintritt hatten ſich ſäml
Uche Repräſentanten erhoben Nachdem der König und die
Königin Platz genommen hatten hielt Storthingpräſident
Berner folgende Anſprache

Ew Majeſläten Der Storthing helßt als Vertreter des
norwegiſchen Volkes Norwegens König und Königin in ſeiner
Mitte willkommen Kraft einſtimmiger Wahl des Storthings
und unter voller Zuſtimmung des norwegiſchen Volkes hat
Ew Majeſtät Norwegens Thron beſtlegen aber damit Ew
Mojeſtät die Macht welche das Grundgeſetz dem König erteilt
ausüben kann hat Ew Majeſtät jetzt den Eid auf die Ver
faſſung abzulegen welchen das Grundgeſetz vorſchreibt Jch
I mir hiermit Ew Majeſtät anfzufordern dieſen Eid
abzulegen

Der König leiſtete hierauf den Eid auf die Verfaſſung mit
folgenden Worten

Jch gelobe und ſchwöre der Regierung in Uebereinſtimmung
mit der Konſtitution und dem Geſetz vorſtehen zu wollen ſo
wahr mir Gott und ſein Heiliges Wort helfe

Nach der Eidesleiſtung des Königs hielt der Storthingpräſident
Berner ſolgende Anſprache

Nach der Eidesleiſtung auf die Verfaſſung iſt Euere Majeſtät
in das volle Recht eingetreten welches das Grundgeſetz dem
König gewährleiſtet Euere Majeſtät haben bei der Annahme
der Wahl als König von Norwegen erklärt den Namen
Hagakon VII annehmen zu wollen Dieſer Name hat einen
guten Klang in Norwegen Er erinnert an eine Reihe der
beſten Könige unſeres Landes Hierin ſehe ich ein Wahr
zeichen dafür daß Enerer Majeſtät Regierung glückliche Tage
für unſer Land bringen wird Alles für Norwegen haben
Euere Majeſtät zum Wahrſpruch genommen Dieſer weiſt auf
die großen Aufgaben bin welche uns alle ſammeln werden in
der ſicheren SarceRept daß Euere Majeſtät ſich mit dem
norwegiſchen Volke in verkranensvollem Zuſammenarbeiten
treffen wird eine Vedingung dafür daß König wie Volk
jeder für ſein Teil das leiſten können was zur Förderung der
Wohlfahrt und des Glückes des Landes diene In dieſer Zu
verſicht bitte ich alle ſich in dem Wunſch zu vereinen Gott
ſchütze Norwegens König

Die Mitglieder des Storthings ſtimmten in dieſer inHlerauf anlwortete der Keine ſen Ruf eln
Herr Präſibent Meine Herren Repräſentanten Bevor

ich nach dieſer feierlichen Handlung dieſen Platz verlaſſe be
grüße ich die Mitglieder des Storthings als die Repräſentanten
ſür Norwegens freies Volk Wir wiſſen alle welche hohe und
ehrenvolle Stellung das Storthing in Norwegens Verfaſſung
und in den Herzen aller Norweger einnimmt Jm Ernſt und
im Jubel hat das norwegiſche Volk ſich immer feſt an das
Storthing angeſchloſſen Es wird meine größte Freude ſein
im Zuſammenwirken mit dem Storthing und in Uevberein

rer e äh r 9 neneesen um dem Vaterlande zu ſeinem Frieden un
zu ſeinem Glücke zu dienen Es lebe das Vaterland

Die Mitglieder des Storthings ſtimmten in dieſem Wunſch einS Mojeſiaten mit ihrem Gefolge verließen hierauf das
ein gebäude worauf die Sitzung geſchloſſen wurde Vei
begeht t wurden den Majeſtäten wieder ſtürmiſche Huldigungen

Unmiiteldar nach der Rückkehr ins Schloß hielt der Köniden erſten Staatsrat ab Sſt e r tr riſterpräſident Michelſen hielt
Wie Ew Majeſtät bekannt hat die norwegiſche Reglerumit Geſechnin des Storihings vom 7 ſeit ieſen

e e hat ete haben Ew Maje enid auf die Verfaſſung abgelegt und ſelbſt die Ansübung der

hen Wer ehe Wahehe

degierungsgeſchäſte übernommen Es iſt dMit itonede Wſete ahſere Rehtter u die ine e Wäenete

Der König erwiderte hierauf
Herr Miniſterpräſident Alle wiſſen daß Jhre Reglerung

in den verfloſſenen Monaten Norwegen in einer Kriſe mit
Klughelt geleitet hat welche ihr die Dankbarkeit und Bewunde
rung des ganzen norwegſſchen Volkes eingebracht hat Es
würde mir unmöglich ſein eine Regierung zu bilden welche
in ſo hohem Maße das Vertrauen des Storſhings und Volkes
beſitzt Deshalb erſuche ich Sie und Jhre Kollegen dringend
fernerhin dem Lande und mir Jhre ausgezeichneten Dienſte
u weihen Jch erſuche Sie Herr Minlſterpräſident und
hre Kollegen mein erſter Stagtsrat in einer Zeit zu bleiben

wo ich in beſonderem Grade des Beiſtandes und der Stütze
erprobter und angeſehener Männer bedarf

Der Miniſterpräſident Michelſen antwortete
Jch nehme den Auftrag Ew Majeſtät an und kann für

mich und namens meiner Kollegen erklären daß wir bereit
ſind die Ernennung anzunehmen und per den Dienſt
zu verſehen als Mitglieder des Rates des Königs

Der König ſprach darauf ſeinen herzlichen Dank aus für den
ihm bereiteten Empfang und die ihm beim Einzuge in die Haupt
ſtadt dargebrachten Ovationen

Die Kriſis in Nugarn
Jn Bndapeſt hat ſich geſtern der erſte wirklich revo

lutionäre Akt vollzogen Das Budapeſter Komitot oder
beſſer die Budopeſter Komitatsvertretung hat die Ernennung
des Grafen Laßberg zum Obergeſpan nicht zur Kenntnis ge
nommen ſie hat vielmehr einen neuen Vizegeſpanſtellvertreter
den Grafen Vigyazo gewählt obwohl Graf Laßberg bereits vor
zwei Tagen Herrn Römer zum ſtellvertretenden Vizegeſpan er
nannt hat Graf Vigyazo nahm die Wahl an und leiſtete
raſch den Eid und ſo beſitzt jetzt das Komitat zwei Vize
geſpanſtellvertreter einen von der Regierung und
einen von der Fronde ernannten

Jm ungariſchen Kabinett herrſcht keine feſte Einigkeit
Die ſcharfen Maßregelungen der Komitate werden von mehreren
Miniſtern gemißbilligt Auch die außerordentlichen Kredit
fordernngen der Kriegsverwaltung ſtoßen in Bndapeſt auf
unüberwindliche Schwierigkeiten Daher glanbt man daß doch
noch eine Verſtändigung mit der Oppoſition angebahnt
werden wird die übrigens bereit iſt von der Forderung der
ungariſchen Kommandoſprache abznſtehen

Der Attentatsprozeſt in Paris
Vor dem Schwurgericht des Seinedepartements in Paris

haben geſtern die erſten Vernehmungen in der Sache Malato
Harvey Villing und Canſſanel begonnen die angeklagt ſind das
in der Rue Rohan gegen den König von Spanien und den
Präſidenten Lonbet verübte Attentat begangen zu haben

Flottenmanöver gegen eine beſtimmte Macht
Wie jetzt bekannt wird ſollen die in dieſem ger ausgefallenen

engliſchen Flottenmanöver im Sommer 1906 zur Ausführung
kommen Die Manöveridee iſt ſolgende England ſteht mit
einer fremden Macht in ſehr geſpannten Beziehungen Die
engliſchen Kriegsſchiffe in der ganzen Welt erhalten dem
entſprechend Vefehl die Seeſtreltkräfte dieſer fremden Macht
aufzuſuchen und ſich an ihre Ferſen zu heften
um beim Ausbruch des Krieges möglichſt ſchnell zur Aktion zu
kommen Die Ausführung dieſer Bewegungen wird um ſo inter
eſſanter ſein als die engliſchen Schiffe nach Meinung der Frankf
Ztg der wir dieſe Mitteilung entnehmen doch eben die
Kriegsſchiffe einer beſtimmten Nation aufſuchen müſſen
wenn ſie ihre Aufgabe löſen wollen Es ſoll durch dieſes
Manöver erprobt werden ob die nen durchgeführte Dislozierung
der engliſchen Schiffe zweckmäßig iſt beſonders was die ver
ſchiedenen Kreuzergeſchwader anbelangt Daß ſie tadellos richtig
ſei wird allerdings jetzt ſchon verſichert Jm Sommer 1907
ſoll die Fortſetzung folgen Es wird angenommen daß der
Krieg aus gebrochen iſt und zu dieſem Zweck iſt ein Teil
der engliſchen Schiffe vorher nach beſtimmten geheim
gehaltenen Plätzen entſandt worden von wo ſie auf
Befehl der Admiralität ausbrechen und über den markierten
Feind herfallen ſollen um ihn zu vernichten Durch dleſes
Manöver ſoll der Stand der Kriegsbereltſchaft von Perſonal
und Material geprüft und den Admiralen Gelegenheit gegeben
werden ihre Führereigenſchaſt zu zeigen

Die Wirren in Rußland
Der Generalgonverneur Skalon dem die Hauplſchuld an

den letzten blutigen Ereigniſſen in Warſchau zugeſchrieben wird
ſoll ab geſetzt und vor ein Kriegsgericht geſtellt werden
Henryk Sienkiewicz hlelt in Warſchan in einer großen
Volksverſammlung eine Rede für die Freiheit Polen s Die
Volksmenge brachte dem Dichter große Ovationen dar

Nuſtland und Jnpau
Ein ja paniſcher Prinz ſoll mit großem Gefolge aus

Militärs und Parlamentariern beſtehend nach Petersburg
geſandt werden zur Anbahnung freundſchaftlicher Beziehungen
Zu demſelben Zwecke wird die Reiſe eines ruſſiſchen
Großfürſten nach Tokio geplant

Die Flottendemonſtration gegen die Türkei
Der Sultan gibt nach Die N Fr Pr meldet aus

Konſtantinopel Auf die Nachricht vom Eintreffen der inter
nationalen Flotte in Mytilene ſandte der Sultan den Miniſter
des Aeußeren Tewfik Paſcha zum öſterreichiſchen Vok
ſchafter Baron Calice um die Erklärung gbzugeben daß
die Pforte bereit ſei mit einigen Ausnahmen die Fordernugen
der Mächte anzunehmen Gleichzeitig verlangte er daß die
Operationen der Demonſtrationsflotte ein geſtellt werden
mögen Varon Calice forderte eine ſchriftliche Note der Pforte
ein welche aber bis jetzt nicht eingetroffen iſt

Die Demonſtrationsflotte hat ihr Montagsprogramm erledigt

völlige Ruhe
Montag abend ſprach der Großweſir bei dem ruſſiſchen Bot

ſchafter Sinowjew in Konſtantinopel vor traf ihn aber nicht an
h

Frankreich
Jn Paris fand eine Vorkonferenz der franzöſiſchen

Biſch öfe ſtatt an der 40 Viſchöfe tellnahmen Die Mehrzahl
befürwortete den ſchärfſten Kampf gegen die Staatsgewalt
nach der Trennung von Staat und Kirche

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle
J Halle 27 November

Die heutige Sitzung des Schwurgerichts beſchäftigte ſich mitder Anklage wider die Brider Arbelter Friedrich Wilke und

Wilhelm Wilke beide aus Cönnern
Meineids und den Geſchirrführer Albert Heine e endaher
wegen Anſtiftung dazu

Auf der Jnſel Mytilene und in Konſtantinopel herrſcht

wegen wer

Herren Dr Kaßler Müller und Meyer Wonſchworenen wurden ſol ende Herren ausgelooſt nern

Olto Grote Halle brikbeſitzer Heinrich ThumannHalleanptſieuergmtsſekretär Ernſt AllendorfHalle Konſul Hermann
teinke Halle Gemeindevorſteher Jnſius Arnold VBenndorf

Realſchul Direktor Walter Franke Bitterfeld Kaufmann Theodor

Mertens Halle Gutsbeſitzer Emil ne Gutsbeſitzer Emil Deparade Groitzſch Gutsbeſitzer Albert Hädicke
Telcha Fabrikdirektor Dr Nichard Goetze Schwoitzſch und Banm
ſchulenbeſitzer Paul Huber Veeſen

Der Angeklagte Friedrich Wilke iſt am 31 Juli 1870 in
Cönnern geboren und ſiebenmal vorbeſtraft ſein Bruder Wilhelm
Wilke iſt am 28 Mai 1876 in Cönnern geboren und zweimal
voxbeſtraft der Geſchirrführer Albert Heine iſt am 11 Sept
1864 zu Halle geboren und zweimal wegen Diebſtahls vor
beſtraft Den beiden erſten wird zur Laſt gelegt am 14 Sept
vor dem Schöffengericht in Cönnern in dem Verfahren wider
den Geſchirrführer Heine wegen Felddiebſtahls Entwendun
eines Sackes Zwiebeln nach Leiſtung des Eides eine wiſſentli
falſche Ausſage gemacht dem Angeklagten Heine die Gebrüder
W zu dem von dieſen geleiſteten Meineid durch Geſchente Ver
ſprechungen u dal vorſätzlich beſtimmt zu haben Dem Geſchirr
führer Helne welcher in Cönnern ein verſchuldetes Grundſick
beſitzt und Acker in Pacht hat war ein Straſmandot über zehn
Mark zugegangen weil er ſich eines Felddſebſtahls inſofern
ſchuldig gemacht haben ſollte als er in der Nacht zum 23 Juli
von einem fremden Acker eine Quantität Zwiebeln entwendet
hatte Er erhob dagegen Widerſpruch beanträgte richterliche Ent
ſcheidung und gab die Gebr Wilke und ſeine Frau als Zeugen dafür
an daß er gar keine Zwiebeln habe entwenden können da er
mit den Gebrüdern W Karten in ſeiner Wohnung geſpfelt
dieſe nicht verlaſſen habe und Friedrich W mit ſeiner Frau um
zwei Uhr nach Hauſe gegangen Wilhelm W aber bis früh
morgens bei ihm geblieben ſei Die Brüder W wurden gils
Zeugen geladen und ſagten nach Leiſtung des Eides in der Ver
handlung vor dem Schöffengericht in Cönnern am 14 Sept aus
wie H angegeben hatte Da dieſen Ausſagen die Bekundungen
des Nachtwächters des Feldpolizeibeamten und anderer in
beteiligter Perſonen gegenüberſtanden nahm der Richter einen
Meineid der Brüder W als vorliegend an und verhaſtete beide
an Ort und Stelle Schon bei jhrer erſten Vernehmung vor
dem Unterſuchungsrichter legten die Brüder W ein Geſtändnis
ab daß ſie nicht die Wahrheit geſagt hätten Zu dieſem Ge
ſtändnis waren ſie nach reiflicher Ueberlegung gekommen daß
ihre Strafe noch höher ausfallen würde weil ſo viele Gegenzengen
vorhanden waren Zu der falfchen Ausſage ſeien ſie durch die
Redensarten des H veranlaßt worden Verſprechungen oder An
gebote hätte er ihnen aber nicht gemacht Dasſelbe Geſtändnis
legten die Gebrüder W auch heute ab Sie hälten zwar öſter
bei Heine mit dieſem Karten geſpielt jedoch an dem betreffenden
Sonnabend abend nicht Sie wären wohl mit H zuſammen
geweſen hätten aber nicht Karten geſpielt ſondern ſeien mit ihm
im Freien herumgeſtreift die Saaleſtraße entlang nach der Frei
heit und der Witſchke wobei ſie dem Nachtwächter und anderen
Perſonen begegneten Auf dem Felde ſeien ſie nicht geweſen und
hätten ſich auch bald von H getrennt Ob dieſer nachher noch
Zwiebeln entwendet wüßten ſie nicht Demgegenüber behauptete

die Brüder W hätten ſich ihm ſelbſt als Zeugen angeboten
Der eine von ihnen hätte geſagt als ſeine Fran ihm auf
dem Felde mitgeteilt daß er wegen Zwiebeln 10 M bezahlen
ſolle er ſolle Widerſpruch erheben er könnte ja gar keine
Zwiebeln gemauſt haben Der andere hätte ihm dasſelbe geraten
und angegeben daß ſie gekartet hätten und nicht aus der Stube
gekommen wären als er ihm in ſeiner Wohnung den
Strafbefehl zeigte Nach der eingehenden Vernehmung der An
geklagten beantragte A Müller der Verteidiger des Wilhelm

den Gerichtsarzt Prof Dr Ziemke zu laden damit dieſer
begutachten könne daß Wilhelm W nicht ganz zurechnungsfähig
wie er ſich überzeugt habe Profeſſor Dr Z erklärte daß zur
Abgabe eines Gutachtens ob Wilhelm W ſchwachſinnig eine
längere Unterſuchung notwendig ſei Das Gericht veſchloß die
b der Sache bis ein Gutachten des P ofeſſors Dr Z
vorliegt

Rudolſtadt 27 Nov Der Automobilunfall der ſich am
14 Auguſt d J in Blankenburg ereignete und bei dem der
Holzhändler Schöler aus Dittersdorf ſamt ſeinem Pferde er
heblich verletzt wurde war Gegenſtand einer Verhandlung vor
der hieſigen Strafkammer Augeklagt war der Beſitzer des
Automobils der Fabrikbeſitzer Wilhelm Strohe aus Zörbig
Reg Bez Merſeburg wegen fahrläfſiger Körperverletzung
Das Gericht kam zu der Ueberzengung daß Strohe den Unfallk
durch nicht genügendes Ausweichen verſchuldet hat und ver
urteilte den Angeklagten zu 100 M Geldſtrafe Nachdem die
Strafkammer nunmehr die Schuld des Automobilbeſitzers an
erkannt will Schöler noch einen Zivilprozeß wegen Schadeno
erſatzes anſtrengen

Gerag 27 Nov Der Altenburger Brandſtiſter der Schuh
macher Feuerwehrmann und Nachtſchutzmann a D
Kilrmſe in Altenburg wurde nach dreitägiger Verhandlung
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung in ſechs Fällen zu
12 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrverluſt und zur Stellung
unter Polizeigufſicht verurteilt Der Staatsanwalt hatte
15 Jahre Zuchthaus beantragt Der Angeklagte behauptete nach
wie vor ſeine Unſchuld

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

29 November s verändert meiſt bedeckt lebhafter
ind

30 November Bewölkt milde Nebel ſtrichweiſe Regen
1 Dezember Meiſt trübe Nebel kühler rauher Wind
2 Dezember Teils heiter bei Wolkenzug rauhe Winde

Nachtfröſte

2

Meteoroleniſche Stalion zu Oaße

27 November n Novemder
O Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min rg

px

Barometer Millimeter 747,6 748,2n eel Feuchtigke 0nd r SW 2 w2Maximum der Temperatur am 27 Nov 11,20 C
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 Nov 2,09 O
Riederſchläge am 26 Nov 7 Uhr morgens 0,3 mm
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Leilung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fri

den lokalen Teil Erich Den Aer für P
Albert Herling für das Fenilleton r Arthur

Wichmann für
rovingialnachrichtene

loch für den

ruc nd Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle o S
en Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat Brann

Se le der er d W die Stagtseiſitzer Referendar Pfanne Gerieanwaltſchaft wurde vertreten durch Herrn Stagtsanwaltſchaftsrat

Aſſeſſor Freitag

Schlütter als Verteidiger plädierlen die Rechtsanwälte

S Dieſe Nummer ninſaßt 14 Seiten

W 3 itut Zur WetterproguoiD Trothe en
andelsleil Ernſt Böhme für den Jnferatenteil Carl Remacker
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7 3 ne Buchhandlungen
nehmen

Bestellungen
entgegen

o Mütter o Michael Laurentius
ein Roman v Anselm heine eine Cebensgeſchichte v Marie Diers
Ein Band Preis geheftet Ein Band Preis geheftet 4 Mark
4 Mark gebunden 5 Mark gebunden 5 Mark

Muttersprache ung andere Novellen von Johanna Klemm
mutterſprache Wo landet das Schift Verſorgt Die vertaulchte Ceier

Ein Band Preis geheftet 60 Mk gebunäen 60 k
Oieſe Bücher müſſen insbeſondere von unſerer Frauenwelt geleſen werden Sie ſind

7 iſie des modernen ſind ſie trefföei e im beſten Sinne zu Festgeschenken kür Frauen lich geeignetk

S 28000 Exemplare verkauft S
Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang

in und mit der ſesellschaft
von Duinil Roeeob

Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
Die Vielſeitigkeit des Jnbalts ergibt nachſtehende Ueberſichtdie Fern der Darſtelinng iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

lobung Polterabend Tranung
Hochzeit Todesſall Beerdigung

Trauer Loglerbefuch Trinkgelder
Einleltung

Perſönliches Die Haltung des
Körpers Dle änßere ErſcheinungDie Tollette Dienſtboten

Aus dex Geſellſchaft Der Be Ius der Oeffentlichkeit Im
Theater und Konzert Im Reſitau
rant im Cafs Auf der Straße

Reiſen Vom

ſuch Einkadungen Der Empfang
Das Vorſtellen Die Viſiten

karte Vom Grüßen Die Unter
haliung Anredeformen All
gemeines über den Umgang mit

Ueber das
Rauchen

Damen Winke zur Beherzigung Verſchiedenes Eiwas liber Ge
ſchenke Allerlei Sport Unterhal
tungsſpiele Wetten Ueber Etikette
bei Hoſe Hof Rang Reglement
Der brliefliche Verkehr Zur G
ſchichte des Tanzes Unfer Tanz

für junge Mädchen Bei Tafel
Muſikaliſche Vorträge Dramatiſche
Anfſührungen Lebende Bilder
Maskenball

Aus der Familie Geburt und
Tanſe Konfirmation Ver repertoir Sachregiſler

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gang Wir finden in demſelben eine reiche Erſahrung und einen
kiaren pſychologiſch gelibten Blick für alles Unpaſſende und Unfchöne im gefſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht mr jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
fonen werden das munter zum Tell humortſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

ganligen lefen BazarDas Buch iſt geſchickt abgefaßt und unterrichtet in friſchem niemals
beiehrſamem Ton über gefellſchaftliche Sitten Natlonal Zeitung

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roecos Umgang in und mit der Gefell
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsformen in Geſeliſchaft
Familie und Oeſſentlichkeit ſerner gibt es feinſinnige Natſchläge in Bezug

G ke Briefwechſel Unterhaltung und gefelllge Spleleu Gekven ttelwes battnng Dentſche Poſtzeltung
Das Buch durchmuſtert die heutigen der gebildetenWelt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nüutzanwendung

Halle a S Otto HendelVerlagsbuchhandlung

t Tzfeld Halle a S
d Bergſtraße Ar 7z s Ingenieur u Installations Bureau

S Maschinonwerkstätto m elekt Betrieb

a S Elehtriſche Abteilunge 27 e Neviſionsſtelle des Verb der Feuerverſ Geſ
z s Elektrlische Licht u Kraftanlagen

Elektromotoren Sehwachstromanlagen

S Nevaraturens Gutaſſortiertes Lager aller Vedarfsartikel für die
lektrotechnik Kohlenstifte

Le

umd Capes mit und ohne Pelz Garnitur

Abend u Gesellschaſts Mäàn
Gefüttert und ungefüttert

W
S c

S

S

Gerade diese
Saison bietet so interessante Wahl in änsserst kleidsamen Fagçons Die
Reichhaltigkeit meines Lagers bietet Gewähr ganz nach Wunseh wag
Preislage und Geschmachk betrifft zu finden

Bruno Freytag

alatariumf Asthma Her 1
O Ottiſienquelle Alter Park Zentralheizung Elektrisches Licht

Pension pro Tag 11 M H Kl 5M Prosp gratia Pr Krahmerdei Paderborn

h

Zeichnungen
zum Kurse von 9 09h zur Subskription gelangende neue

H F Lehmann

Proiormässigung

10 Pf
Marke Herold

W

nd W VW i BS hBee4 7 J a G Wo tv h d vl d 4r d fe

auf die am 29 und
30 November er

Original Literflaschen mit Patentverschluss

30 P f pro Literflasche en 9

33 Pf pro Literflasche ca 9
in Hatle und Umgebung über 400 Verkaufsstellen

Centrale für Spiritus Verwerthung G m b Berlin W 8

49 Anleihe der Kaiserlichen Japanischen Regierung
nehmen die unterzeichneten Bankhäuser entgegen und vermitteln dieselbe Kostenfrei

Reinhold Steckner
Hermann Arnhold Co Bankkommanditgesellsech
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Brennspiritus Prosormässigung

10 Pf
S pro Liter

exel Glas

Vol

excl Glas

Doppelt ausgestebte

haft verwendbar rin oren ab Bahnhof Nietleben
in Vuhren ab Presssteinfabrik Nietleben

Grosse Bestüände soſortige Lieſerung prompte Benntwortung eingehender Preisanfragen

Grosshandlung in Kohlen Briketts u KoksPresskohlenfabrilkk

Nietlehener Nuss I Knorpelkohle
von anerkannt ausgezeichneter Heizkraft für jeden Ofen und
jede Heizanlage in Industrie Gewerbe und Haus gleich vortoeil

sowie frei Keller Halle a S u Umgegend

u e e Pl Heydenreiels a h fet

Was hann ich sehenhen
Als praktische Weihnachtsgeschenke empfiehlt

Herren Westen Beinkleider Paletots
Iausjoppen Anzugstolle ete

Ernst Tyrroff Halle a S
Herren Garderobe nach Mass

S Gegründet 1860
Poststrasse No 18 zwischen Land und Amtsgericht

22D Bei Barznahlung 500 Rabatt

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt für

Garderoben und Dekorationen jeder Art Teppiche Vedern
Wandschuhe ete

Gardinen Wäscherei und Bpnuannerei
6 Finalen in Halle a S und div Annahme Stellen

Abholen und Rückliefern kostenfroi im Stadtgebiet
Fabrik Fernsprecher Ammendort Nr 20Foernepr 1248 und 1252

DElektr Taschenlampen
von Mk 1,00 an

ſowie 295 Hrsatabatterien
für ſämtliche Lampen

Leonhardt
Sohlesinger

Salzwedeler
Baumkuchen

in anerkannt vorzüglicher
Qualität im Preise Von

50 Mark versendet

C Peters
Hoklieferant Sr Hoheit

des Herzogs von Anhalt
Salzwedel

In Halle Verkaufsstelle bei
Fran Huth Hoſffinann Geiststr 21

Damentueh
la Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Biltard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
e r de rrlyide billigſtedes Maß roben freiWax Niemer Sommerfeld N I
Verkranliche Auskünſte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Pl
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a
internationgales Anskunftsburean

m

Vol

daz
ihr
ab

wer

Ba
me

alſt
beſ

pri
dri
ma
bro

der

ber

We
vor

mü
Mi
gel

Eli
gel

Mi


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


